
1000 Geschenke für Ministerin
Zwölfjährige schenkt Ministerin 1000 Lizenzcodes 
Annika Lammenett, 12-jährige Erfinderin des Vokabeltrainers AZ6-1, schenkt NRW-Schulministerin Barbara Sommer 1000 Lizenzen des Vokabeltrainers.  „NRW soll nicht so schlecht bei Pisa abschneiden“, meint die pfiffige Zwölfjährige. Annika hatte im Internet vom schlechten Abschneiden deutscher Schüler bei der PISA-Studie gelesen. 

Annika lernt jeden Tag ein bisschen mit dem Vokabeltrainer AZ6-1. In Latein und Englisch hat sie regelmäßig gute Noten in den Vokabeltests. „Es wäre doch schön, wenn andere Kinder AZ6-1 auch nutzen würden, um bessere Noten zu schreiben“ meint Annika. Sie fragte also Ihren Vater, wer denn wohl wisse, wer AZ6-1 besonders gut gebrauchen könne. Nichts ahnend antwortete er lapidar: „die Schulministerin“. Nun stand Annikas Vorsatz fest. Sie schenkt Ministerin Sommer 1000 Lizenzcodes für ihr Lernprogramm AZ6-1. Natürlich verbunden mit der Bitte, die Lizenzcodes an Kinder weiterzugeben, die das Lernprogramm gut gebrauchen können. 
Das Lernprogramm ist nach dem bewährten Karteikastenprinzip von Sebastian Leitner aufgebaut. Es hilft Schülern Lernstoff langfristig und nachhaltig im Langzeitgedächtnis zu verankern. Mit AZ6-1 können beliebig viele Fächer lernen werden, egal ob es sich um Fremdsprachen, Fachbegriffe, Formeln oder anderen Lernstoff handelt. Die Lerninhalte können selbst in das Programm eingegeben werden oder aus vorhandenen Datenlisten importiert werden. So können auch bereits bestehende Daten (z.B. aus anderen Vokabeltrainern) problemlos übernommen werden.

Im Gegensatz zu anderen Vokabeltrainern bietet AZ6-1 neben der gezielten Wiederholung des Lernstoffes in 6 Phasen zusätzlich die Funktion ‚Klassenarbeiten’ an, die sich bereits sehr bewährt hat. Die Darstellung aller Schriftzeichen, z. B. auch Kyrillisch oder Japanisch ist selbstverständlich möglich.

Pressekontakt:
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Weitere Informationen, sowie Fotos finden Sie im Internet. Ferner finden Sie dort einen Scan des Briefes, den Annika an Frau Ministerin Sommer schrieb. 
unter www.az6-1.de/Presse/index.html






























Seite 2 unseres (Angebotes/Schreibens) vom (21.September 2001)

